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MISZELLE

Zur Überlieferung des Notkerischen Sequentiars

Von Michael Murjanoff

(Tafel 49)

Die Kaiserliche Öffentliche Bibliothek St.Petersburg kaufte 1915 die private Handschriften/
Sammlung des Byzantinisten Dr. A. nu.noLÒonovXov KeQa.fj.ecoc1. Auf diesem Weg ist in den
Besitz der heutigen Öffentlichen Rot/Banner/Staatsbibliothek Leningrad das Pergamentfragment
saec. XI, Hymni de Sanctis, übergegangen, das, wie ich sehe, nichts anderes als ein Rest des Hymnen/
bûches B. Notkeri Balbuli ist.

Das Bruchstück, mit orangefarbenen Überschriften, Majuskeln und Initialen, koloriert und meist

gut lesbar, bietet die obere Hälfte eines Folioblattes dar, das nach folgendem Linienschema blind
vorliniert ist:

x |8mm 59mm 24 mm 59 mm 8 mml 33 mm

Der Textbestand der Rektoseite Haarseite): die Gallushymne (16. X), die Allerheiligenhymne
(i.XI), die Martinsequenz (11. XI); der Versoseite: Schluss der Martinsequenz, Anfang der

Othmarsequenz (16. XI) und die Andreassequenz (30. XI).
Kürzlich hatte ich die Gelegenheit, über einen Zeugen der Michaelsequenz aus dem Besitz der

Universitätsbibliothek Leningrad zu berichten2. Nach wie vor ist mir der Editionsband der letzten
kritischen Ausgabe3 unerreichbar, bzw. die Einordnung des Fundes unmöglich. Allerdings ist das

Fragment der Öffentlichen Staatsbibliothek ja kein unbedeutendes Glied der Überlieferung, die

etwa 16 Hss saec. X-XI aufzählt.4, zumal nicht zwei dieser Handschriften den gleichen Bestand
haben und die unechte Columbansequenz, im hypothetischen Archetypus vorhanden5, in unserer
Handschrift nachweislich fehlte.

Die Signatur des Fragments: lat. Q. v. I. 23 3.

1 rocynapcTBeHHan nyojiniHaji 6n6jiHOTeKa hmchh CaJiTbiKOBa-meapHHa. KpaTKHö omeT pyKonHCHoro oTAcna

3a 1914-1938 roflbi (JleHHHrpaÄ 1939). crp. 16,239.
* .HpeBHeHiiiHH nepraiweHT JleHHHrpaacKoro yHMBepcHTera. BecTHHK JleHHHrpaacKoro ymiBepcHTeTa. Na 20. CepnH

HCTopnH, H3biKa h jiHTepaTypbi. BhinycK 4 (JleHMHrpaÄ 1964). crp. 151-154. Rez. : Revue bénédictine, t. 75 (Mared/
sous 1965), p. 183 sv.

3 Wolfram von den Steinen, Notker der Dichter und seine geistige Welt (Bern 1948).
4 Heinrich Huschen in: Die Musik in Geschichte und Gegenwart, hg. von Friedrich Blume. 9. Bd. (Kassel-Basel-London-

New York 1961), Sp. 1697.
; Karl Langosch in: Die deutsche Literatur des Mittelalters. Verfasserlexikon. 5. Bd. (Betlin 1955), Sp. 745.
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Tafel 4g
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